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AöW - Position zur Klimafolgenanpassung/ 
Nutzungskonkurrenzen  

 
Dr. Durmuş Ünlü, stellv. Geschäftsführer  

 
ĂVon Starkregen bis Hitzestressñ (Mªrz 2020) 

 ĂNutzungskonkurrenz ¿ber Wasserressourcenñ (Juni 2021) 

 
Schwammstadt , Hochwasserschutz und sichere Trinkwasserversorgung,  
AöW - Veranstaltung am 22.06.2021  
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Klimawandel bewegt die Wasserwirtschaft in öffentlicher 
Hand und ist ein relevantes  AöW - Thema:  
 
Å Die AöW deckt die gesamte öffentliche Wasserwirtschaft 

ab  
Å Struktur ist geprägt durch öffentlich - rechtlich oder in 

öffentlicher Hand  
Å AöW ist politisches Sprachrohr und Ansprechpartner für 

Belange der rein öffentlichen in der Wasserwirtschaft  
ÅWelche politischen Weichenstellungen und Prioritäten 

wollen wir dafür?  
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Klimafolgenanpassung:  
 
Öffentliche Wasserwirtschaft spielt 
ĂSchl¿sselrolleñ 
 
Leitbild ĂWassersensible Siedlungñ/ 
ĂSchwammstadtñ 
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Aspekte für die Wasserwirtschaft in 
öffentlicher Hand:  
 

- Hohe fachliche Kompetenz  
- Gemeinwohlorientierung  
 

Fragestellungen:  
 

- Originäre Aufgaben und zusätzliche 
Aufgaben  

- Bessere rechtliche, organisatorische und 
finanzielle Rahmenbedingungen  

- Nutzungskonkurrenzen um 
Wasserressourcen  
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1. Hohe fachliche Kompetenz  
 
Beispiele:  
 
 
 
 

 

Fotoquellen: EGLV (oben und unten), Ingo Schwerdorf/ StEB Köln (Mitte)  



6 

2. Gemeinwohlorientierung  
 
 
 
 
 

 

Å Nicht Einzelinteressen, sondern die 
Interessen der Allgemeinheit im Fokus.  
 

Å Die wasserwirtschaftlichen Aufgaben gehen 
über eine Bedarfsdeckung der Menschen weit 
hinaus.  
 

Å Eine langfristige Planung und Umsetzung ï 
durchaus für mehrere Jahrzehnte ï ist 
erforderlich.   
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3. Originäre Aufgaben und zusätzliche Aufgaben  
  
 
 
 
 
 

 

ĂF¿r die ºffentliche Wasserwirtschaft ist es 
deshalb zwingend notwendig, dass alle 
wasserrelevanten Klimaanpassungsmaß -
nahmen , die ggf. über die bisherigen 
Kernaufgaben hinausgehen, eine 
hinreichende Rechtsgrundlage in den 
einschlägigen Bundes -  und Landesgesetzen 
haben.ñ 
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4. Bessere Rahmenbedingungen  
  
 
 
 
 
 

 

 
Bessere rechtliche, organisatorische und finanzielle 
Rahmenbedingungen.  
 
Für die Diskussion:  
 
Einbeziehung der öffentlichen Wasserwirtschaft in 
den Deutschen Aufbau -  und Resilienzplan  (DARP)  
 
§  2b UStG ( USt  bei Kooperationen)  
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Für die Diskussion:  
 
Die Vorsorge muss im Mittelpunkt stehen,  
um die öffentliche Wasserversorgung  
sicherzustellen.  
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Vielen Dank  
für Ihre 

Aufmerksamkeit!  


